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uſtalten angenommen. 


6. Kl. 3. Zlehungstag am 20. März.) 60 fielen 18 Ge⸗ 
winne zu 80 & auf Nr. 7642 15,957 20,365 23,949 28,287 
38,726 42,874 50,219 52,867 60,147 63,222 64,177 68,212 
81,684 84,551 85,660 88,714 89,149. ® 

37 Gewinne zu 60 7 auf Nr. 8337 8614 8692 11,507 

16,283 23,311 23,543 25,298 26,508 27,068 27,092 29,275 

31,429 36,219 36,591 37,181 38,372 38 747 42,343 53,338 

55,418 56,892 58,170 58,866 62,084 890 66,745 69,369 

a 75,223 77,301 78,665 79,038 83,302 83,703 86,208 

90,871. Br \ 
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KCelegraphiſche Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
* Angekommen 21. März, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 21. März. (Reichstag.) Das Amendement 
des Abg. Braun (Wiesbaden), betr. die Feſtſtellung der 
wichtigſten 3 der Bundesangehörigen, wurde mit 
130 gegen 128 Stimmen abgelehnt. Das Amendement 
Tweſten, das Bundes - Militair- und Marine» Weſen der 
Bundesaufſicht zu unterſtellen, und bei Meinungsverſchie⸗ 
n Bundesrathes dem Bundespräſidio die Ente 
ſcheidung zuzuerkennen, wenn daſſelbe ſich für die Auf⸗ 
rechthaltung der beſtehenden Militair⸗Einrichtungen aus⸗ 
ſpricht, wurde angenommen ; ſchließlich wurde der jo amen- 
dirte Artikel 4 des Verfaſſungs⸗Entwurfs angenommen. 


Berlin. [Lippe⸗Detmold.] Mit dieſem Ländchen, 
das zuletzt den Leſern durch die Prüfung der Wahl des Hru. 
v. Oheimb in Erinnerung gebracht iſt, beſchäftigt ſich die 

„Ref.“, um zu zeigen, wie reif dieſe Kleinſtagten zur Media⸗ 
tiſirung find. Sie benutzt dazu einen älteren Aufſatz aus 
den „Demokr. Studien“; hier heißt es: „Ein volles Füaf⸗ 
theil von Lippe⸗Detmold iſt Domanium, der größere Theil 
des Reſtes 5 in den Händen der Bauern, deren Grundbeſitz 
nach altem Brauche untheilbar vom Vater duf den älteſten 
j Sat: verübt wird, und nur ein Heiner Theil des Gebietes 
bleibt für die Maſſe der Bevölkerung übrig, die dadurch der 
immer wachſenden Verarmung aus geſetzt iſt. Die Auewan⸗ 
derung nach Amerika iſt noch das beſte Heilmittel für dieſes 
nie zu ſtillende Elend der Nachkommen def alten ſtolzen 
Cherus ter; aber nicht Alle kommen zum Auswandern, weil 
Familienbande fie feſſeln. Jährlich gehen gegen 10,000 
Neschen außer Landes, um Arbeit zu ſuchen. So regel⸗ 
mäßig wie Zugvögel ziehen ſie im Frühling qus und kommen 
im Spätſommer wieder. Sie find die Kulis Deutſchlands. 
Holland, e een verdingen ſie 


Bie ten, Gras zu mähen u. dgl. 
ck, d m nappfack mitnehmen, von Brod, Kar⸗ 
toffeln und Kaffee nähren ſie ſich in frugalſter Weiſe die 
Sommermonate hindurch, um nachher im Winter mit der Fa⸗ 
milie von dem Lohne zehren zu können. Die Domainen ſind für 
dieſe Bevölkerung ein ihm mit Unrecht verſchloſſener Garten 
Eden. Sie wirft lüſterne Blicke auf die wohlangebauten Felder, 
die üppigen Saaten. Eine kleine Parzelle Davon würde den 
Familienvater glücklich machen, der Holzreichtvum der Lippe⸗ 
ſchen Forſten ihm im Winter eine warme Stube ſchaffen. 
Und es bleibt auch nicht bei frommen Wünſchen, ein ewiger 
Krieg herrſcht zwiſchen den Lippe'ſchen Proletariern und der 
Domanialoerwaltung; die Biitſchriften um pachtweiſe Ueber⸗ 
laſſung kleiner Stüde Landes nehmen kein Ende, die Straf- 
urtheile über Ferſtfrevel bilden in vielen Almtern des Lan 
des ein langes Regiſter, das ſich alljährlich in die Hunderte 
beläuft. Doch auch dem kleinen Ackerbürger iſt dieſe Domg⸗ 
nialverwaltung ein Dorn im Auge, denn er hat an ſie nicht 
nur eine Menge Naturalabgaben an Hühnern, Gänſen, Eiern, 
Mahlkühen, Mahlſchweinen u. ſ. w., ſondern auch eine Menge 
Steuern, als „Dienſtgeld“ zu entrichten. In den Städten 
Er es noch aus wie vor 50 oder 100 ie Die Bevöl⸗ 
erung iſt von der Außenwelt anſcheinend iſplirt und ſchaff', 
denkt und lebt noch heute ſo wie vor alten Zeiten. Dennoch 
batte auch Lippe⸗Detmold feine März Nevolatien, feinen con 
ſtituirenden Landtag u. ſ. w 1853 erfolgte die Herſtellung 
der Verfaſſung von 1836 durch eine Verordnung des Fürſten, 
und zum Miniſter dieſer neuen Aera wurde der berühmte 


Flotten ⸗Fiſcher, Dr. Hannibal Fiſcher, eiſehen. Er 


Lehrte ſich an keine Geſetze mehr, ſondern 1 nach ſeinem 
utdünken. Dabei haſchte er jedoch nach Bolkspopularität, 
und das befriedigte weder die Junker noch die Pietiſten des 
Landes, welche die Reaction ins Werk gefegt hatten; Die 
an de fiſchers in Coburg in Folge feiner Beleidigun- 
„ ortigen Herzogs führte feinen Sturz herbei, und fein 
achfolger würde Herr v. Obeimb, ein Preuße, früher Re⸗ 
lerungs-Aſſeſſor in Coblenz, der ſich in der Manteuffel'ſchen 
Schule zum Politiker perangebilvet hatte. Er ftügte ſich völlig 
auf die Pietiſten des Landes und verſchaffte 0 dadurch eine 
geſichertere Stellung als Flotten Fiſcher. — Huf eine Nende- 
rung der Dinge aus der eigenen Kraft des Volkes hofft Nie⸗ 
mand, wohl aber auf eine Mediatiſirung und den 
Anſchluß des Landes an Preußen.“ 

— Es iſt der Vorſchlag gemacht worden, auf der Pariſer 
Ausſtellung auch das Innere einer preußiſchen Arotzeke zur 
Anſchauupg zu bringen, zumel dicſelbde in jeder Hinſicht als 
Muſter gelten kann. E 

Stettin. Nach Mittheilungen vom Swinemünder Lootjen- 
kutter ift die Swine eisfrei, dagegen befindet ſich auf dem Haff 
5zölliges Eil. 1 ; 

Barmen, 19. März. Die „Barmer Ztg.“ ſchreibt: 
Or. v. Schweiger ſprach ſich gegen den Hrn, Factor anſerer 
ruckerei, als derfelbe ſich geſtern in geſchäftlichen Angele⸗ 
gengeiten im Hotel Vogeler befand, in folgender Weile aus: 
„„Sagen Sie der Redaction Ihrer Zeitung, falls ſie vor 
der Wahl noch Artitel gegen meine Perſon veröffentlichen 
würde, ſo er fle zu gewärtigen, daß meine Leute das 
Druckerei-Lokal ohne Weiteres demoliren, die Maſchinen und 
Alles zerftören werden; ich werde ſelbſt dabei die perſönliche 
Führung übernehmen. Es muß einmal ein Exempel ſtatuirt 
werden““ u. |. w.“ 
Hildesheim, 16. März. (E. 3.) Heute verurtheilte 


— und am Montage Abends. — El werden in der 
ition Gelten e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
0 


14. Hehlerei an Sachen, 


Freitag, 22. März 
7 Br ; BES“ 


(Morgen-Aus 


der Schwurgerichtshof zu Hildesheim den Obergerichts anwalt 
Weinhagen zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe erſten G:ades 
wegen Betruges. Weinhagen, jegt ein Mann von 62 Jahren, 
hat in der hannoverſchen Landesgeſchichte ſeit 1830 eine her⸗ 
vorragende Rolle geſpielt. Als Vertreter der Hildesheimer 
Landſtadt Alfeld ward er 1832 zuerſt in die zweite Kammer 
der Ständeverſammlung entſandt; dork gehörte er der ent⸗ 
ſchiedenſten Oppoſition an und wirkte für das Zaſtande⸗ 
kommen des Staatsgrundgeſetzes von 1833 in moͤglichſt libe⸗ 
ralem Sinne. Vis zum Jahre 1848 war er als vielbeſchäf⸗ 
tigter, tlichtiger Advocat in Hildesheim eins der Häupter der 
Oppoſition, welche in dieſer Stadt thätig war und derſelben 
die höchſte Ungnade zuzog. Im Jahre 1848 war er Haupt 
und Seele der Hildesteimer Demokratie; ſeine am 17. März 
in Hannover erfolgte Verhaftung (wegen gewaltſamer Nötbi⸗ 
gung der ſtädtiſchen Obrigkeit) rief in Hildesheim einen Auf⸗ 
ruhr hervor, welcher durch Waffengewalt gedämpft werden 
mußte. Für pelitiſche Vergehen verbüßte Weinhagen 1848 
eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe, word dann als Vertreter 
der Stadt Hildesheim in die zweite Kammer der fen ne 
ſchen Ständeverſammlung gewählt, wo er zur äußerſten Linken 
gehörte. Seit dem Jahre 1853 iſt W. von der politiſchen 
Schaubühne verſchwunden; Vermögensverhältniſſe mögen der 
Hauptgrund geweſen fein. Seinen beremtenden Einfluß auf 
die beſſern Schichten des Bürgerſtandes hatte er ſchon 1848 
verloren, doch galt er, trotzdem er häufig in Criminalunter⸗ 
ſuchung verwickelt war, bei den niedern Maſſen noch immer 
viel. Bei der Parlamentswahl iſt er ſchriftſtelleriſch für den 


iſt er wegen Fälſchung von Wechſel-Unterſchriften. 
Frankreich. Paris, 18. März. Wie man erfährt, 
bat ſich der Zuſtand des kaiſerlichen Prinzen bedeutend ver⸗ 
ſchlimmert. Deßhalb unterblieb auch ſede Feſtlichkeit am 16. 
März, dem Geburtstage des kaiſerlichen Prinzen. In den 
Tuilerien iſt man ſelbſtverſtändlich äußerſt W — Ein 
Prinz Radziwill iſt am letzten Freitag aus Paris ausgewieſen 
ende Er wurde mit polizeilicher Begleitung an die Grenze 
ebracht. 0 87 t g. 8 98 
N — Girarvin verzichtet auf die nach feiner Verurthei⸗ 
lung eingelegte Appellation, weil nach Abſchaffung der Ge⸗ 
fängnißſtrafen für Preßvergehen jede etwa zu beitebende Ge⸗ 
fahr aufgehört hat und ein Appell a minima von Seiten des 
öffentlichen Miniſteriums nicht mehr möglich iſt, weil eine 
Verhandlung über den Betrag der Geldſtrafe und deren 


gefaßten Eniſchließungen doch nicht ändern lönne. 

— In Roubaix (bei Lille) find große Exeeſſe verübt 
worden, 1200 Arbeiter haben ihre Thäligkeit eingeſtellt, und 
eine aufgeregte Rotte derſelben hat zwei große Fabriken über- 
fallen und demolirt. 


Danzig, den 22. März. 

In der geſtrigen General⸗Verſammlung der Actionäre 
der Danziger Privat-Aetien- Bank wurden die aus dem Ver⸗ 
waltungsrathe ausſcheidenden Herren Commerzienrath Gold⸗ 
ſchmidt und J. Stoddart eiuſtimmig wiedergewählt. Bei 
der Wahl der Reviſoren für die Rechnung fiel die Mebrzabl 
der Stimmen auf die Herren R. Damme, Herrmann Pape 
und G. Davidſohn. R 

„Der hier bereits von früher bekannte Mr. Willtam Finn 
aus London wird am nächſten Sonntag im Gewerbebauſe einen 
Cyclus von Vorträgen über Expertmental-Phyfik beginnen, die 
dem gebildeten Publikum eine eben fo belehrende wie feſſelnde Unter ⸗ 
haltung verſprechen. Seine reichhaltigen und vortrefflichen Appa⸗ 
rate machen es ſöm möglich, die intereſſanteſten Erfahrungen im 
Gebiete der Phyſik auf das deutlichſte anſchauſſch und dieſe jetzt fo 
allgemein anziehende Seite der Forſchungen unſerer Zelt einem gröͤ⸗ 
ßeren Publikum klar zu machen. Wir werden tief in die Thätig« 
keit des Galvanlsmus, der Electrizität und des Magnetſsmus einge. 
weißt und zugleich mit deren practiſchem Nutzen bekannt gemacht. 
Es werden uns auch die durch eine electriſche Lampe in einem ganz 
neu conſtruirten Apparate von „Dubosque in Paris hervorgerufenen 
Spectral⸗Erſcheinungen vorgeführt, welche die neue Diethode der 
Spectral ⸗Analyſe, die bisher nur den einzelnen wiſſenſchaftlichen Ber 
obachtern zugänglich war, veranſchaulicht. Hr. Kinn Hält in dent⸗ 
ſcher Sprache ſeine Vorträge, die von wirklich reellen 1 
schaftlichen Kenntniſſen Zeugniß geben. Wir zweifeln nicht, daß 
unſer für derartige Beſtrebungen ſo empfängliches Publikum dieſe 
ſo felten gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorubergehen laſ 


ſen wird. 1 

— (N. E. A.) Dem Kreis ⸗Phyſikus Dr. Stecher n zu 
Elbing iſt der Charakter als Sanitätsrath verlichen worden. 
. V En Er EM UDDEN 


Gr 7 Naub⸗ und Di 1 5 

oßer Raubmord Fortſe a) Diebſtahls Prozeß 

13. Hehlerei an den in den Steffens'ſchen Haufe in Jäſch⸗ 
kenthal geſtohlenen Handtüchern. 

Die Handelsfran Robert iſt angeklagt, die geſtohlenen 
Handtücher, 3 Dutzend an der Zahl, von Mathe, das Stück 
zu 2½ e, gekauft zu haben, obwohl fie gewußt, daß dieſel 
ben geſtehlen worden find. Sie giebt zu, daß fie die Hand⸗ 
tücher von Mathe gekauft, leugnet aber, daß ſie gewußt, daß 
Mathe fie auf unredliche Weile erworben. Ihrem Leugnen 
ſtebt entgegen, daß ſie Mathe als einen Dieb gekannt und daß 
dieſer von ihr gewußt, daß ſie geſtoblene Sachen Taufe, 
die bei dem Korbmachermeiſter 

Peters geſtohlen worden ſind. 

Dieſer Hehlerei ſind angeklagt die Handelsfrau Robert, 
die verehelichte Goertz, der Kaufmann Baer Auerbach 
und die unverehelichte Marie Pöll. 

Am Morgen nach dem Diebſtahl in dem Peters'ſchen 
Haufe gingen Embacher und Mathe zu der Robert und boten 
ihr Gold⸗ und Silberſachen zum Kauf an. Sie eiklätte, 
nichts kaufen zu wollen, beſtellte aber beide nach der Schüſſel⸗ 
dammbrücke. Hierauf ging Ne zu ihrem Bruder, dem Han» 
delsmann Abraham Schwarz, welcher damals mit der ver⸗ 
ehelichten Goertz zuſammen wohnte, und ſuchte dieſen zum 
Kauf der Sachen zu überreden. Dieſer aber zeigte keine Nei⸗ 


gabe.) 


Preis pro Ouartal 1 Thlr. 15 


Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, 
furt a. M. Jer ſche, in Elbing: Neumann Hartriante Buchhdlg. 
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gung. Darüber war ſie ſehr ungehalten und gab ihren Ver⸗ 
druß dex Goertz zu erkennen. Hierauf zeigte ſich die Goertz 
geneigt, mit der Robert die Sachen zuſammen zu kauſen. 
Dieſe ging nunmehr nach der Schüßſeldammbrücke und ſagte 
den dort wartenden Dieben, daß fie vor das Olivaerthor kom⸗ 
men möchten. Hier kauften die Robert und die Goertz von 
ihnen ein weißes Beutelchen mit Silberſachen und 2 Leuchter 
für die Summe von 30 A 
In der öffentlichen Verhandlung ſucht die Robert zu be⸗ 
ſtreiten, daß ſie dieſen Handel gemacht. Die Goertz iſt ge⸗ 
ſtändig und giebt an, daß ſie dieſe Sachen an den Kaufmann 
Baer Auerbach für die Summe von 40 . verkauft habe. 
Zwei der Hemden, welche im Peters'ſchen Hauſe geſtob⸗ 
len worden ſind, hat man bei der unverehelichten Marie Pöll 
gefunden, dieſelbe giebt zu, die Hemden von Mathe erhalten 
zu haben; fie habe aber, ſagt fie, keine Ahnung davon ges 
habt, daß die Hemden geſtohlen ſein könnten. Mathe habe 
eine Liebſchaft mit ihr gehabt und ſich für einen reichen jungen 
Mann ausgegeben. Er habe ſich nicht Mathe, ſondern Guſtav 
Taddei genannt. Als er ihr die Hemden gebracht, habe er 
geſagt, dieſelben ſeien ihm von ſeiner Couſine geſchenkt wor⸗ 
den. Das habe ſie geglaubt. Denn ſie habe viele Mädchen 
gekannt, die er Couſine genannt. An Geld hätte es ihm 
niemals gefehlt. Er babe ihr erzählt, daß er einmal im Witt“ 
ſchen Local 70 % verloren habe. Wer 70 bei ſich trage, 
um ſtie zu verlieren, könne nicht arm ſein und könne auch wohl 
ſeiner Braut zwei Hemden ſchenken. Der Behauptung ihrer 
Unſchuld ſteht entgegen, daß fie wohl gewußt, daß Mathe auf 
Diebereien ausgegangen, und daß ſie auch feinen wahren Na⸗ 
men zu verheimlichen geſucht. Als fie einmal von der un⸗ 
verehelichten Jacobſen gefragt worden iſt, wie denn ihr Bräu⸗ 
tigam eigentlich heiße, al ſie geantwortet: Marcus Mathäus. 
Die Entgegnung derſelben, daß das ja Namen aus der Bibel 
ſeien, hat fie mit einem ironiſchen Lächeln hingenommen. 
Zugleich iſt erwieſen, daß ſie zu andern Leuten geſagt, ihr 
Bräutigam heiße Guſtav Taddei, wie fie denn auch einer 
Freundin anvertraut hat, er ſei aus dem Zuchthaus ausge⸗ 
ꝗ2 8 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
. n 
Der projectirte neue Droſchkenplatz eignet ſich nur für die Equi⸗ 
agen wohlhabender Leute, denen es nicht darauf aukommt, wenn 
ihre Pferde krepiren; Jeder aber, welcher durch Mierhöfubrwerf feis 
nen Unterhalt verdtenen muß und deſſen Wagen und Pferde fein 
anzes Ber: gm; ri 2 vermag einen ſolchen Ber 
3; : neue 
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gegeuden preisgegeben iſt, eignet ſich nicht zum Raſten warm gefahr 
rener Pferde, und Jeder, welcher durch ſeinen Erwerb als ehrlicher 
Mann exiſtiren will, wird ſich hüten, feine Pferde dem Verkrüp⸗ 
peln, Erblinden oder dem Sonnenkoller auszuſetzen. Gleichzeitig ſei 

merkt, daß es Mode 85 fein ſcheint, wenn Jemand über- oder anger 
fahren wird, den Droſchkenkutſchern die Schuld allein zuzuſchieben. 
Wird die Paſſaze in Jäſchkenthal durch Einzäunung des alten 
Droſchkenplatzes nech mehr verengt, jo mögen Diejenigen die Vers 
antwortlichkeit übernehmen, welche die Gefabr herbelgeſogen haben, 

Mehrere Fuhrwerksbeſitzer. 


Nach vierjährigen ſchweren Leiden das rechte Mittel 
\ gefunden. 

Am 22. December 1866 richtete ein ſehr ſchwer Leidender an 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms ⸗ 
ſtraße 1 ein Schreiben, in welchem recht prägnant die Wichtigkeit 
eines Hellnahrungsmittels — wohl vorzugsweiſe das Hoff'ſche Magz 
Extract⸗Geſundheitsbier, von dem nur die Rede iſt — in gewiſſen 
Krenkheltszuſtänden jedem Nachdenkenden klar wird. 
daraus nur das Hierhergehörige. „Berlin, 22. December 1866. 
Wenn man nach vierjährigen ſchweren Leiden endlich ein Mittel ge⸗ 
funden zu haben glaubt, welches Einem Leben und Gefundheit wies 
derzugeben verſpricht, jo wendet man Alles an, um es zu gebrauchen. 
Vor vier Jahren erkrankte ich an der Nierenentzündung, in deren 
Folge eine Anſchwellung am ganzen Körper bis heute geblieben iſt, 
welche nach dem Ausſpruch der Herren Aerzte hectiſch iſt. — — — 
Ich brauchte viele Kuren vergeblich. — — Unter dieſer boffnungs⸗ 
loſen Ausſicht geſellte fin auch nech ein hectiſcher Huſten. — Im 
October d. J. gebrauchte meine Schweſter Ihr vorzüglſches Malz ⸗ 
bier mit höchſt erfreulichem Erfolge, worauf auch ich mich entſchloß, 
daſſelbe zu gebrauchen, und was mir bieher kein anderes Mittel zu 
verfchaften vermochte, das bewirkte Ihr vorzügliches Fabrikat, näm« 
lich: Wiederbelebung meiner entſchwundenen Kräfte und 
Beſchaffung neuer geſunder Säfte. Iulius Noſchow, 
Joachimsſtr. 6.“ — Wir fügen dieſem 
die nicht minder den Hoff'ſchen Malzfabrikaten, als den Wieder⸗ 
bringern ihrer Geſundhelt, huldigen. — Cölſa bei Uebigau, 29. 
December 1866. Schoen gleich nach Pfingſten erkrankte meine Frau 
und ward fo elend, daß fie kaum noch gehen konnte zc. Ihr welt⸗ 
berühmtes Malzextract⸗Geſundheitsbier hat in Wahrheit Wender 
gethan, meine Frau verſpürt ſchon jetzt (nach kurzem Gebrauche) 
deſſen woblthuende Wirkung u. ſ. w. Bernicke, Lehrer. (Die 
Richtigkeit der Angaben iſt durch Unterſchrift und belgedrucktem 
Stempel des Herrn D verificirt.) — Kamnitz 
bei Schwedeldorf, 30. December 1866. E. W. erſuche ich, mir für 
inliegende Caſſa Malz⸗Geſundbheits⸗Chocoladenpulver umgehend zu⸗ 
ſchicken zu wollen. Ich habe mich überzeugt, daß es meinem Toch⸗ 
terchen ſehr gut bekommt. J. v. Ohlen⸗Adlerkorn. — Lebin, 
26. December 1866. ch weiß aus Erfahrung, daß Ihr Malz⸗ 
Extract Geſundheitsbier und Ihre Malz⸗Geſundheſts⸗ 
Chocolade ehr viele gute Dienſte an Kranken geſtiftet haben. 
(Bestellung.) Gottlob Schaefer in Lebin bei Prettin a. E. — 
Das Puplikum hat ſomit in den Hoff'ſchen Fabrikaten, Malzextrac, 
Malz ⸗Geſundheitechocolade ꝛc., die echten Heilnahrungsmittel, die ihm 
nicht bloß angenehme Genüſſe im Geſundbeitszuſtande bieten, ſon⸗ 
dern auch in Krankheitsfällen Hüfe und Ausſicht auf zu erlangende 
Geneſung. 

Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern und Kö⸗ 
nigen anerkannten Jobann Hoff'ſchen Malz⸗Jabrikaten: Malz. 
Extrakt⸗Geſundheitsbier Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokoladenpulver, Bruſtmalz⸗Zucker, 
Bruſtmalz Bonbons, Bademalz 2c., halten ftets Lager; 

ie Gebe rnit bei + Langennarkt 34, 

F. E. Soffing, eillgegelftgaſſe 47, und Jopen» u. Portechaifen« 

gie No. 14 in 
targardt. 


U 


Wir citiren 


reiben noch folgende bei, 


Sr E v 
7 0000 oo •VA,½ö! P ee ehe ne 


anzig und J. Stelter in Preuß. 
g 6096 


un 


37 
5 


ein 27 


zur gefälligen Anſicht gratis, 


vinz. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Jacob 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdur e ihre Anſprüche, die⸗ 
elben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum I, 
April d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnäch 
r Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Fri angemeldeten rderungen, auf 


den 12. April 1867, 


feſt eſetzt und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
en na b 


Vormittags 113 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger aufgefonberh welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 


werd der feine Anmeldung ſchrifiich einreicht, 
ee bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
en. 


Icber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte n oder zur Pr bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 


Juſtizräthe Breitenbach u. Liebert zu Sach⸗ 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Elbing belegene rentable Beſitzung von 21 Hufen 

fort ab, Familien⸗Verhältni en, zum 
ofort ab, Familien⸗Verhältniſſe weg 0 9045 


waltern vorgeſchlagen. 
— RE IR. 2 
Bekanntmachung. 
culm. Wieſen⸗ und Ackerland, Boden erſter Klaſſe, 
f 
den 19. März 1867. 


mal S den 1. März 1867. 
1. Abtheilung. 

Meine in Zeyer Vorder⸗Campe bei 
und eine bedeutende Quantität Heu, ſteht von 

auf. 

Elbin 

Ci. Grunewald, Hauptmann a. D. 
zur 3. Serie der König Wilhelms Lollerie, 


ganze a2 , halbe à 1 % bei 


eee 


Capikaltel Verlosung, 


welche in ihrer Geſammtheit 
17,0 Gewinne 
7 7 016: 

90,000 Thaler, . 
1 Prämie 50,000 %. 3 Gew. à 2000 A 
1 Gew. à 40,000 = 42 „1600 
11 29,000 10 1200 
1 = : 12000 = 60 „S800 = 
Es: „„ 98000 6 600 
2 „6000 4 „ 480 s 
9.8. 2.4800 s 106 s = 400 s 
2 s „ 4060 = | 106 ER TER 200 = 
3200 8 
2400 17628 0 40 


u. ſ. w. 
Zu dieſer Capitalien⸗Berlooſung, welche vom 
Staate garantirt, und deren Ziehung 
am 17. April d. J 


f e kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 


aus /, 4, + Original⸗Looſe beziehen; wir 
itten dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen, 
da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht 
und hier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 
verboten iſt. 
Bon 2 75 Capitalien⸗Verlosſung bekommt 
0 ein Original⸗Loos in Händen. 
ie amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Pläne 
Auswärtige Auf⸗ 
träge, auch nach den enifernteften Gegenden, 
werden prompt und verſchwiegen ausgeführt 
Unſer Geſchäft wird immer das von Fortuna 
begünſtigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
tendſten Treffer fielen. ; 
„ Original⸗Loos koſtet 2 3 


5 mehrerer Looſe anfehnlichen 
Man beliebe ſich gefälligſt direct zu wen⸗ 
* 22 2 12 (10043) 
Gebrüder Lilienfeld, 
? Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft. 


ET 


N 


Kae Vo RE RETTEN 
Agenten geſucht 
5 den Verkauf von 5 und gemahlenem 
raß. Haupt⸗Bedingung: Bekanntſchaft mit grö⸗ 
ßeren Bau⸗Unternezmern, Bau⸗Commiſſionen 
und Eiſenbahn Directionen, fo wie Orientirtſein 
über vorkommende größere Bauten in der Pro: 
Franco Offerten nebſt Referenzen nimmt 
die General⸗Agentur von Ad. Geſtewitz in 

eldorf entgegen. 3 ) 


D 


Victoria-Inſtitut zu Falkenberg in der Mark 


bei Nenſtadt⸗Eberswalde an der Berlin⸗Wriezener Eiſenbahn. 


Der Lehrplan dieſer unter dem 
ee iſt der einer preußiſchen 
prachen. Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und 
zum Gymnaſtal⸗Abiturienten⸗Cxamen). 
theilen gütigſt die Herren Profeſſor Pr. 
in Berlin, ſowie der Direktor der Anſtalt. 


(9570) 


rotectorate Sr. K. 

ealſchule, mit beſonderer Berückſichtigung der neueren 
Ae dci 100 (ſowie au 

Penſion vierteljährli 

Merrig, Dr. van Dalen und Profeſſor Roeber 


H. des Kronprinzen ſtehenden Erzie⸗ 


für einzelne Schüler 


100 Thaler. Nähere Auskunft er⸗ 


Dr. Immanuel Schmidt. 


Die den Alſen'ſchen Erben in Elbing gehörenden Grundftüde ſollen wegen Erbſchaftstheilung 
2 


öffentlich verkauft werden; es gehören da 


1) Die Grundſtücke an der 


Grundfläche mit 126 Fuß Straßenfront; es befindet ſich 


Herren aße No. 37, 38, 5 15,500 Quadratfuß 


arauf das Wohn⸗ und Fa⸗ 


brikgebäude mit 11 Fenſter Front und 3 Speicher; e Hofraum mit Brunnen, 


Darre, Mühle und ſämmtliche Einrichtungen zu einer Ta 


acksfabrik. 


2) Die an an der Alten ee No. 28, 29, mit 6500 Quadratfuß 


Grundfläche, on 1 Pferdeſtall 
Die Grundſtücke eignen ſich ihrer vortheil 
ſchäfts; jedoch würde bei re beſt einer 
rung der alten, ſeit 100 Jahren beſte 
Es iſt hierzu ein Termin au 


5 10 P 


agenremiſe. 
etriebe jedes andern Ge⸗ 


erde und 12 
aften Lage wegen zum 


Tabacksfabrik auf Wunſch des Käufers in die Fortfüh⸗ 
henden Firma gegen Entſchädigung gewilligt werden. 


Montag, den 25. März, 2 Uhr Nachmittags, 


in der Behauſung des H 


errn R. Walter in Elbing, Kettenbrunnenſtraße No. 5, angeſetzt, wo 


auch jetzt ſchon die nähern Bedinungen zu erfahren ſind. Die Beſichtigung der See 


jederzeit ſtattfinden. 


e eee eee 
Mit nur]! Thlr. 


kann man an dem Hauptreffer von fl. 200,000 
der großen Anlehens⸗Lotterie vom Jahre 
1858, deren Zig am 
1. April d. J. 
tattfindet, betheiligt werden. 8 
. ae fl. 200,000 40,000, 20,000, 2 a 
5000, 2.2 2000, 2 & 1500, 4 & 1000, 37 A 400, 
1650 & 160, weiche an dieſem Tage unbedingt 
zur Verlooſung kommen müſſen. _ 
Gef. Aufträge für 7 zu 1. 3 zu 2 Kg. 
u. / zu 4 % Antheile auf Looſe ſpeciell zu 
dieſer Ziehung giltig, werden gegen Haar oder 
Nachnahme prompt effectuirt und die Liften gras 
tis und france zugefandt. Man bee * 
digſt zu wenden an Fraukfurt 


Chr. Chr. Fuchs, . . 


7 


Holz⸗Auction. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von 


Kiefern Bau⸗ und Brennhölzern aus dem Forſt⸗ 


Reviere Steegen ſtehen folgende Termine und 


war: 
! für den Belauf Bodenwinkel: 
am Sonnabend, den 30. März cr, 
für den Belauf Pröbber nau: 
am Montag, den 1. April er., 


im Rahn'ſchen Gaſthauſe zu Stutthof jedes⸗ 
mal von Vormittags 10 ü r ab, an. (10053) 
Steegen, den 18. März 1867 


Der Oberfoͤrſter. 
Otto. A 


Von größter Wichtigkeit 
zur Erhaltung geſunder 
Zähne u. des Zahnfleiſches. 


Von den vielen Mitteln, welche dem Pu⸗ 
blikum zum Reinigen des Mundes und der Zähne 
offenllich angeprieſen werden, dürfte wohl keines 
ſo geeignet ſein, die allgemeine Aufmerkſamkeit 
in Anspruch A nehmen, als das nach Vorſchrift 
des Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Burow von 
dem Chemiker Herrn Dr. Scheibler bereitete 
Mundwaſſer (bei W. Neudorff u. Co. in Königs⸗ 


berg in Pr.), in Dauzig bei Alb. Neu- 


mann, Langenmarkt 38; denn abgeſehen 
davon, daß Mund und Zähne auf das Voll⸗ 
kommenſte damit gereinigt werden, wird auch 
das Stocken der Zähne, wie durch kein anderes 
Mittel dadurch verhütet, ſo daß es ſchon allein 
aus dieſem Grunde nicht genug empfohlen wer⸗ 
den kann. Aber auch der Zahnſchmerz wird in 
den meiſten Fällen ſofort und bei weiterem Ge⸗ 
brauch für die Dauer dadurch beſeitigt; ebenſo 


die Bildung des Weinſteins verhindert und der 


etwa ſchon vorhandene ſehr bald entfernt. Da: 
bei wird die Emaille der Zähne in keiner Weiſe 
angegriffen, ja im Gegentheil der Glanz und die 
weiße Farbe der Zähne 1 8 87 Außerdem 
empfiehlt ſich dieſes Mundwaſſer ſeiner antiſep⸗ 
tiſchen Eigenſchaften wegen ganz beſonders auch 
egen Krankheiten des ahnfleiſches, zur augen⸗ 
Didi en Beſeitigung des üblen Geruchs aus 
dem Munde, ſo wie zur Wiederbefeſtigung loſer 
Zähne. Schreiber dieſes, welcher ſich von der 
vielſeitigen Nützlichkeit des gen. Mittels durch 
jahrelange Beobachtungen in allen den angedeu⸗ 
teten Fällen überzeugt hat, hält es für eine 
flicht, das Publikum noch beſonders darauf 
inzuweiſen, und iſt ſich bewußt, manchen Dank 
dafür zu verdienen, umſomehr als der billige 
Preis desselben (die Fl. 10 reſp. 5 Sgr.) Jedem 
die Anſchaffung ermöglicht 5 
Berlin. Dr. Maukiewicz, 
(10041) königlicher Sanitätsrath. 
ein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland⸗ Cement von Robins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar: 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 
halt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Nöhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tüden, engliſchen glaſirten Thouröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ze, empfehle zur 
gütigen Benutzung. (9010 


E. A. Lindenberg. 


| 


für Nuswanderer und Reiſende nach 
Amerika. 
f Regelmäßige 
directe Poſt⸗Dampfſchiſſ⸗ und 
Segelſchiff⸗Ervedition 
von Ed. Ichon, 
Conſul und Schiffs⸗Nheder in Bremen. 
Nächſte Abgangstage der tie 
von Bremen nach New⸗York am 30. März, 3., 
„ 13., 20., 27. April, von Mai ab jeden Sonn: 
abend. Tig e e. erfolgen am 1. 
und 15. eines jeden Monats nach allen Häfen 
von Nordamerika. Auskunft ertheilt und ey 
Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Kgl. 
Preuß. Regierung conceſſionirte Agent 


ang MM, Kamke, aun 
Paraffin⸗, Brillantkerzen 

pro Pack 5), Sgr., bei 10 

Pack billiger, empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 
Producte, Waaren, Fabrikate 


| Gangbare ꝛc. werden per Caſſa zu kau⸗ 


fen geſucht. (9867) 
F. W. H. Langer, Berlin, Grüner Weg 85. 


15 Stück Fernfette Maſtochſen 


een billig zum Verkauf in Körberrode bei 
Leſſen. 5 A (10091 


—— 


60140 


deter 9 Sgr vierteljährlich 
durch alle dan ungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrirte Monatshefte für die deutſche 
PR RG Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher⸗ 
und werthpollen Weihnachts- Prämien (für Auf 
‚ ‚löfungen der Preisaufgaben), 

redigirt vom Oberlehrer H. Stiehler. 

Dieſe deutſche Jugendzeitung, fü das Al⸗ 
ter von 8 bis 16 Jahen beſtimmt, zeichnen 
ſich durch gediegenen Juhalt, vorzügliche 
Ausſtattung und billigen Preis rügmlich 
aus. Belehrendes und Unterhaltendes, Scherz 
und Ernft, Preisaufgaben, Räthſellofungen mit 
Asstel geilung ꝛc. ꝛc., gute typographiſche 
Ausitatiung, ſchoͤne Farbendrudbilder und reiche 
Holzſchnitt⸗Illuſtrationen vereinen ſich in der Kin⸗ 
derlaube in einer Weiſe, daß wir der deutſchen 
Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heranbils 
dung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
empfehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeltung dieſe ihre Auf: 
abe mit Glück löſt und dadurch beceits zum 
Leebling der deutſchen Familien geworden iſt, da⸗ 
für bürgt nicht allein die fortwährend ſuge Be 
Auflage, ſondern auch die allgemein günstige Be⸗ 
urtheilung derſelben durch die Preſſe und insbe⸗ 
ſondere durch die pädagogiſche. 

C. C. Meinhod & Söhne 

in Dresden. 
x Ich beabſichtige 


ee Sonnabend, den 
22 in Chriſtburg, 
Montag, den 25. März, 

in Marienburg Militair⸗Remonten im Alter von 
4-7 Jahren, von 5“ 1“ bis 5˙ 5“ Größe anzu⸗ 
kaufen. Die Herren Beſitzer ſolcher Pferde er⸗ 
ſuche ich, mir dieſelben an genannten Orten vor⸗ 
zustellen. Hof 


oſe 

40049 Pferdehaͤndler dus Leipjig. 
direct von der Kuh. Das Ha 

Lymphe röhrchen für 1 Person 20 


Berlin, Schiffsbauerdamm 33. Dr. Piſſin, 


23 März, 


wm 


findet Sonnabend, den 23. 


werden auf ein Grundſtück 


7000 Thlr. von 180 Morgen hinter 
1200 7%. geſucht. Das Grundſtück iſt 22,000 
Werth. Reflectanten werden gebeten, ihre 
allg der Exped. d. Ztg. abzugeben unter 


0 
(8: wird eine Dame geſucht, die eine kränk⸗ 
liche Hausfrau auf dem Lande in der 
Wirthſchaft und mit Handarbeit unterjtügen 
will. Meldungen werden erbeten unter Adreſſe 
H. B. poste restante Marienwerder. ) 


Ein junger Mann, . au 
der Landwirthſchaft hat, ſucht auf einem größeren 


Gute eine Stelle als Eleve ohne Penſion. Offerten 


werden unter No. 1 d di Ne 
dieſer Zeitung erbeten. urch die Expedition 


Eine junge Dame, da it ds 


ſteht, wünſcht auf einem größeren Gute als 
Schneiderin rg zu werden. Na ere Aus- 
kunft giebt auf gefä edition 


N b ige Anfrage die 
dieſer Zeitung 2 No. 10114. 
Sltern vom Lande, welche geneigt find, ihre 
E Kinder in der Stadt Stu zu sien. 
00 125 de ee 8 und Dart 
ufnahme Dre e No 1, 1 Treppe. 
ſteht ein Pianoferle zur Benutzur Een (on 
Wirth chaft von 15 preuß. Hufen als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verwalter geweſen iſt, ſucht in einer 
rößern Beſitzung ſofort eine Stelle als zweiter 
deres Das Nähere it zu erfahren beim 
ekonomen J. Reiner in Haden 
‘ 


Tiegenhof. ( 
(Cie zweife Inſpektoren, theils mit 
2Sprachkenntniß, ſuche ich zum ſofortigen Ans 


int. e. > Böhrer, Langgaſſe 55. 
Eine Beſitzung in unmittelbarer Nähe einer 
Stadt, von ca. 115 Mrg. pr. Weizenboden, 
mit neuen, maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und mit einer neuen Windmühle mit 
2 Gängen, wird mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium zu verkaufen beabſichtigt. 
Etwaige Anfragen, auf welche ſogleich Aus⸗ 
kunft ertheilt wird, nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter Chiffre O. AI. 9589 entgegen. 
Mein Gut Krajewo was 
ich unter ſehr annehmbaren Bedingungen von 
ſofort zum Verkauf. Das Nähere daſeſhſt. 


9888) „ Loniſe Jauſſon, Wie. 
Für 


Brauereien. 


— in gen Waare ift zu 


ben 
bei M. Jacoby in Neuteich, Weſtpr. 002 


Am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des 


Königs find die Rüume des Muſeums 
im Franziskanerkloſter von 12—2 Uhr für das 
Publikum unentgeltlich geöffnet. Bericht über 
daſſelbe für die Gönner der Kunft? und Alter⸗ 
thumspflege erfolgt als Nachfeier beim Eintritt 
wärmerer Tage. Rudolf Freitag. 
Allgemeiner Couſum⸗ Verein. 
Die ſtatutenmäßige Conferenz, welche Sonn: 
abend der Auszahlung wegen ausfallen mußte, 


ärz, Abends 8 
Jopengaſſe No. 16, ſtatt - Pe 


ft 
Tagesordnung: Wahl mehrerer Lieferanten, 
Von 7 Uhr Abends wird daſelbſt die Divi⸗ 
dende pro 1866 ausgezahlt. 
Markenverkaufsſtellen ſind bei den Herren 


v. Kampen, Kalkgaſſe, Schnibbe, 3. Damm, 


2 


Kraftmeyer & Lehmkuhl, Langenmarkt, und 
bei unſerem Caſſirer, Heiligegeiſtgaſſe No. 85. 
Der Vorſtand. 
Zur allerhoͤchſten 7 

Sn burtötagefeier Sr. 

Majeſtät des Königs.) 
Freitag, den 5 Marz: 

* 

GROSSES CONCERT 
im Ratböweinktller, 
ausgeführt vom Muſik Corps des 1. 
Königl. 3 iments, unter 

Leitung des Hrn, Duft Director geil. 
Anfang 8% Uhr. Entree 2 Ku 

5 (10086) 
82 Pr Fr 
SEELE S 

u meiner am Dienſtag, den 26, d. DL, ſtatt⸗ 
3 findenden Beneſiz⸗ Vorſtellun 8 Orbelle, 
der Moor von Venedig, beehre ich mich 
bierdurch die Bewohner Berents und Umgegend 
ganz ergebenſt einzuladen. 

Hochachtu gs voll 

(10124) Carl Woltmann. 

n meinem Schreiben vom 20. Febr. c. ſſiehe 
Danziger Zeitung No. 4102) habe ich unter 
Anderem ausgeführt, daß die Schiſſe „Memel“ 
. J. Ala Er ln der am 
„J., ſtattgehabten Gollifion entge an 
einander gelegen haben, und bas das Schi 
„No. 4“ den Schaden an Steuerbord⸗Seite be⸗ 
u hat. das Schiff „No. 4 

enn nun das Schiff „No. 4“ n iſti 

und daran zu ſehen iſt, an welcher es 2 
ſchädigt war, da ferner nicht allein dieſe Art der 
Colliſton, ſondern auch, daß ich bei diefer Ger 
legenheit den Capitain Grammith weder erkannt 
noch viel weniger mit ihm geſprochen habe, auch, 
daß wir die „Memel“ erſt Nachmittags 3 Ubr 
wieder zu Geſicht bekommen haben (weil es in 
der Zwiſchenzeit dick mit Nebel und Schmuttregen 
war), durch Zeugen erwieſen werden kann, 
fo hat Capt. Grammith wohl nur aus vorange⸗ 
fügrten Gründen ſeine Erwiderungen in der 
Oſtſee und Danziger Zeitung nicht anders als 
peieben machen, und diefelsen mit erneuerten 
inwahrheiten vermengen können. 


Da ä 
(10145) Aa 19. März det, 


Druc und Derlag von N. W. Naſem ang 
in Danzig. 4 


